Leserbrief zur verlogenen AKW - KoKW- Debatte
(redaktionell etwas gekürzt  abgedruckt in Saarbrücker Zeitung vom 26.3.2007 )

„Haltet den Dieb“
„Haltet den Dieb“ schreien  die Grüne Orthodoxie und ihre Mitläufer, an ihrer Spitze Bundesumweltminister Gabriel samt Gefolge,  weil nun auch sie erkennen müssen, dass die neuen Kohlekraftwerke (KoKW) zu enormen und unverantwortbaren zusätzlichen  CO2 Emissionen führen. Was sie verschweigen: die Grüne Orthodoxie selbst ist durch den von ihr erzwungenen  überhasteten Ausstieg aus der CO2- freien Kernenergie die Ursache für diese zusätzliche Klimabelastung. Sie sollte sich nicht aus der Verantwortung stehlen und sich zu diesem gegenwärtig nicht vermeidbaren Preis des AKW-Ausstieges bekennen. Stattdessen zeigen die Grünen mit dem Finger auf verantwortungsbewusste Energie- und Umweltexperten, die die Klimabelastung für gefährlicher und drängender halten als das überschaubare Restrisiko eines ordnungsgemäßen Weiterbetriebes der bestehenden deutschen AKW’s.

Was zu tun ist liegt doch auf der Hand:

1. Vorerst  Weiterbetrieb der AKW’s,
2. Energieeinsparung und  Ausbau der heimischen  Regenerativen Energien (vor allem Offshore Wind, dessen Ausbau in Deutschland durch überzogene Grüne Auflagen bisher verhindert wurde) 

3. Errichtung von Solarkraftwerken aller Art in sonnenreichen Ländern und weiträumiger Transport (über Hochspannungs-Gleichstromleitungen) zu uns.
4. Wenn es dann noch eng wird, muss man als Zwischenlösung daran denken, die CO2 Sequestrierung aus den KoKW’s  im großen Stil durchzuführen, sobald sich dies als machbar und ökologisch vertretbar erweist. 
Da die Energiebosse den verantwortungslosen AKW-Ausstiegsbeschluss selber unterschrieben haben, sollte der Staat bei einem Weiterbetrieb der AKW’s darauf dringen, dass ihre zusätzlichen Milliardengewinne zu einem großen Teil abgeschöpft werden und zweckgebunden für Maßnahmen zur zusätzlichen  CO2- Vermeidung eingesetzt werden.
Dr. rer. nat. Gerhard Luther, Saarbrücken
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Abgeschicktes Original, am 23.3.2007, 10.30 Uhr:

Sehr wichtiger konstruktiver Leserbrief zur verlogenen AKW - KoKW- Debatte:

     Grüne schreien „Haltet den Dieb“

„Haltet den Dieb“ schreien  die Grüne Orthodoxie und ihre Mitläufer, an ihrer Spitze Bundesumweltminister Gabriel samt Gefolge,  weil nun auch sie erkennen müssen, dass die neuen Kohlekraftwerke (KoKW) zu enormen und unverantwortbaren zusätzlichen  CO2 Emissionen führen. Was sie verschweigen: die Grüne Orthodoxie selbst ist durch den von ihr erzwungenen  überhasteten Ausstieg aus der CO2- freien Kernenergie die Ursache für diese zusätzliche Klimabelastung. Sie sollte sich nicht aus der Verantwortung stehlen und sich zu diesem gegenwärtig nicht vermeidbaren Preis des AKW-Ausstieges bekennen. Stattdessen zeigen die Grünen mit dem Finger auf verantwortungsbewusste Energie- und Umweltexperten, die die Klimabelastung für gefährlicher und drängender halten als das überschaubare Restrisiko eines ordnungsgemäßen Weiterbetriebes der bestehenden deutschen AKW’s.

Was zu tun ist liegt doch auf der Hand:

1. Vorerst  Weiterbetrieb der AKW’s,

2. Energieeinsparung und  Ausbau der heimischen  Regenerativen Energien (vor allem Offshore Wind, dessen Ausbau in Deutschland durch überzogene Grüne Auflagen bisher verhindert wurde),

3. Errichtung von Solarkraftwerken aller Art in sonnenreichen Ländern und weiträumiger Transport (über Hochspannungs-Gleichstromleitungen) zu uns.

4. Wenn es dann noch eng wird, muss man als Zwischenlösung daran denken, die CO2 Sequestrierung aus den KoKW’s  im großen Stil durchzuführen, sobald sich dies als machbar und ökologisch vertretbar erweist. 

Da die Energiebosse den verantwortungslosen AKW-Ausstiegsbeschluss selber unterschrieben haben, sollte der Staat bei einem Weiterbetrieb der AKW’s darauf dringen, dass ihre zusätzlichen Milliardengewinne zu einem großen Teil abgeschöpft werden und zweckgebunden für Maßnahmen zur zusätzlichen  CO2- Vermeidung eingesetzt werden.

Dr. rer. nat. Gerhard Luther, Saarbrücken

